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Ärztliche Therapiefreiheit in der Onkologie,
quo vadis?
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• Ärztliche Therapiefreiheit, Luxus oder Notwendigkeit?

• Zentrenbildung, Bedrohung oder Chance?

• Ambulant vor stationär auch in der Onkologie?

• Politentscheidungen ohne Versorgungsforschung?

• Pauschalisierte Onkologie, zukunftssicher?

• Nutzen-Kosten- oder Kosten-Nutzen-Bewertungen?

• Stottert der Studienmotor „Patientennutzen“?
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“ Es gibt keine neutralen Personen!

Wer neutral ist, hat keine Ahnung,

wer Ahnung hat ist nicht neutral.“

Herbert Rebscher, 2.7.2003 in Bremen
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ERGEBNIS  DER  ARBEITSGRUPPE  
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     DRINGLICHSTER HANDLUNGSBEDARF / HANDLUNGSAUFTRAG: 
 
       
        WAS                  WARUM         WER *       ( BIS ) WANN  
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 WER * hat den Hut auf É   ohne follow up keine Ver�nderung ! 
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Vorurteile und Verallgemeinerungen
machen uns rückständig!

“ die Ärzte … die Politiker … die Krankenkassen …
die Patienten … die Lobbyisten … die Fachgesellschaften …

die Pharmaindustrie … “
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Respekt
impliziert nicht notwendigerweise Achtung,

aber eine respektvolle Haltung
schließt bedenkenloses egoistisches Verhalten aus …
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